
 

 

Interfraktioneller Antrag                                                                                                        24.05.2022 
 
Herrn 
Bezirksbürgermeister 
Dr. Karl-Heinz Graf 
Benrodestraße 46 
40597 Düsseldorf 
 
 
Antrag 
 
Betr.: Mittelstreifen Hildener Straße, Vorlage BV9/046/2022  
  
 
Sehr geehrter Herr Dr. Graf, 
 
wir bitten Sie, folgenden Antrag in die Tagesordnung der nächsten Sitzung der BV 9 
aufzunehmen: 
  
Die Bezirksvertretung 9 bittet die Verwaltung, die notwendigen Maßnahmen zum Schutz 
der Bäume auf dem Mittelstreifen der Hildener Straße laut Vorlage BV9/046/2022 
möglichst aus den Mitteln des Produkts 5656103 „Kommunale Maßnahmen zur 
Klimaanpassung und Verbesserung der Biodiversität", Vorlage AÖE/019/2022 zu 
finanzieren. Das Beparken des Mittelstreifens ist zwecks größtmöglichen Baumschutzes 
vollständig zu unterbinden. 
Darüber hinaus bittet die Bezirksvertretung 9 die Verwaltung, schon jetzt zu prüfen, ob 
und wo nach erfolgter Umsetzung ggf. Ersatzparkplätze für die laut Vorlage BV9/046/2022 
entfallenden Parkflächen entstehen könnten. Insbesondere wäre seitens der Verwaltung 
Kontakt zum Betreiber des Parkhauses an der Paulistraße aufzunehmen, um zu erreichen, 
dass das Parkhaus auch während des gesamten Wochenendes geöffent werden kann. 
 
Begründung:  
Laut Vorlage BV9/046/2022 wird die Bezirksvertretung 9 gebeten, die notwendigen Mittel 
zum Schutz der Bäume auf dem Mittelsttreifen der Hildener Str. bereitzustellen. Am 25.4.2022 
wurde vom zuständigen Ratsausschutz die Vorlage AÖE/0192022 zur Kenntnis genommen, 
siehe folgenden Textauszug:  
 
Sachdarstellung: 
1. Hintergrund 
Der Rat hat in seiner Sitzung am 16. Dezember 2021 beschlossen, ein neues Produkt 5656103 
„Kommunale Maßnahmen zur Klimaanpassung und Verbesserung der Biodiversität“ 
einzurichten (siehe RAT/681/2021). Hierfür wird ein jährliches Budget in Höhe von 5 Mio. Euro 
(inklusive Personalkosten) für die Jahre 2022–2026 bereitgestellt. 
2. Verteilung der Mittel 
  



 

 

 
Die kommunale Klimaanpassung stellt eine gesamtstädtische Aufgabe der Landeshauptstadt 
Düsseldorf dar. Die zentralen Ziele und Schlüsselmaßnahmen der Klimaanpassung sind dabei 
im Klimaanpassungskonzept für die Landeshauptstadt Düsseldorf von 2017 dargelegt, dessen 
Umsetzung vom Stadtrat im Jahr 2017 beschlossen wurde (19/ 49/2017). Mit dem Beschluss 
RAT/681/2021 sollen neben weiteren kommunalen Maßnahmen der Klimaanpassung auch 
Maßnahmen zur Verbesserung der Biodiversität aus dem neuen Klimaanpassungsetat 
finanziert werden. 
Um eine Planungssicherheit zwischen den verschiedenen zuständigen Ämtern zu 
gewährleisten, die kommunale Maßnahmen der Klimaanpassung und Maßnahmen zur 
Verbesserung der Biodiversität umsetzen, ist folgende grundsätzliche Verteilung der jährlichen 
Mittel vorgesehen: 

 3,5 Mio. Euro für das Garten-, Friedhofs- und Forstamt 
 0,5 Mio. Euro für das Amt für Umwelt- und Verbraucherschutz 
 1,0 Mio. Euro für alle weiteren Ämter 

Hierbei sind folgende inhaltliche Schwerpunkte vorgesehen: 
Garten-, Friedhofs- und Forstamt 

 Zusätzliche Baumersatzpflanzungen und Baumneupflanzungen 
 Umsetzungsmaßnahmen in den Stadtteilen aus den Grünordnungsplänen (GOP II) 
 Entsiegelung von öffentlichen Flächen und klimaangepasste Begrünung 
 Maßnahmen auf öffentlichen Flächen zur Verbesserung der Biodiversität 
 Anpassung des öffentlichen Grüns an die Auswirkungen des Klimawandels 

Amt für Umwelt- und Verbraucherschutz 
 Umsetzung und Fortschreibung des Klimaanpassungskonzepts 
 Ausweitung der Förderung des Programms zur Dach-, Fassaden- und Innenhofbegrünung 
 Maßnahmen zur Abkühlung und Verschattung (z.B. Wasserelemente, Ausbau 

Trinkbrunnennetz) 
 Qualitätsstandards beim Planen und Bauen 
 Hitzeaktionsplanung 
 Öffentlichkeitskampagne Klimaanpassung 
 Weitere Ämter 
 Maßnahmen zur Umsetzung des Klimaanpassungskonzepts (z.B. zur Hitze- und 

Starkregenvorsorge) 
 Maßnahmen zur Abkühlung und Verschattung (z.B. Trinkwasserzapfstellen in Schulen und im 

Sportbereich, Sonnenschutz) 
 Klimaangepasste Plätze und Gebäude (z.B. Budgethilfen für Maßnahmen im Bereich von 

Bezirkssportanlagen oder für Platzumgestaltungen des Amtes für Verkehrsmanagement) 

Sollte sich im Jahresverlauf herausstellen, dass Mittel in einer Maßnahme nicht verausgabt 
werden, können Mittelumstellungen zu einem anderen Projekt der Klimaanpassung / 
Biodiversität eines anderen Amtes erfolgen. 
  



 

 

 
Für die Umsetzung der kommunalen Maßnahmen zur Klimaanpassung und Verbesserung der 
Biodiversität sind 2 Stellen beim Garten-, Friedhofs- und Forstamt und 1,5 Stellen beim Amt für 
Umwelt- und Verbraucherschutz erforderlich, die aus dem Produkt 5656103 finanziert werden. 
Diese neuen Stellen werden nach EG 11 F2 TVöD eingestuft und bis 06/2027 befristet (Es wird 
davon ausgegangen, dass eine Stellenbesetzung frühestens im dritten Quartal 2022 erfolgen 
kann. Aus diesem Grund soll über eine Mittelblockade für 2027 frühzeitig die Mittel im Produkt 
5656103 für die Stellen blockiert werden. Die Stellen würden dann, wie im politischen Antrag 
Seite 3 vorgesehen, 5 Jahre für das Projekt arbeiten. Eine Befristung auf 5 Jahre erhöht die 
Chance auf eine gute Stellenbesetzung). 
 
3. Bericht 
Gemäß Beschluss RAT/681/2021 wird die Verwaltung über die im Rahmen des Etats 
durchgeführten Projekte und Maßnahmen jährlich berichten. 
 
 
Bezüglich der Bitte auf Prüfung von Ersatzparkflächen und Kontaktaufnahme mit dem 
genannten Parkhausbetreiber wird auf den Entfall der bisher genutzten Parkflächen und den 
höheren Bedarf an schlossnahen Parkflächen am Wochenende durch Besucher des Benrather 
Schlosses verwiesen. 
 
 
 
 
 
 
                                                  
 
 
 
     
 
 
 
 


